
Der Gesellschafter,
Amis - und IntelligerrMatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

iV - '. Freitag den 7. September 1860.
D isc « Bian - ös,j>cinl wöchentlich 2 ANn , und zwne an , Dienstag » >id Freitag . Ab ölt N- NtenIs - P reis  in Nagöid jährlich t ft. so Ir . , — halbjährlich 4» kr — viertel,

lbbrlich 24 Ir . — ib i n r » cku ng i - G cl >» h r t eie dreüraltige Feile aus gewöhnlicher Schrift öder reren Raum bei einmaligem  Einrnike » 2 kr ., bei mehrmalige »!
Pi » r lckeu je >"/s kr. — Paffende Beitrage  sind willkömmen.

ArmtLichs Anzeipen.
N a g old.

Seit .längerer Zeit sind bei Oberamt
uachbenannte Gegenstände verwahrt , der
Zweck ihrer Niederlegnng hier nnd ihre
Eigrnkhnmcr aber nicht bekannt . Es ergeht
nun ft» Diejenigen , welche rechtliche An¬
sprüche dftran haben , die Aufforderung , solche

hinnen 15 Tagen
hier geltend zu niftchen und zu erweisen,
widrigenfftlls die Gegenstände nlS herren¬
los dehftndclt nnd znni Verknus gebrncht
würden:

1 Oberbcttzieche , 1 kleine dto . mit V L
bezeichnet , 1 KissenSziechc , 2 Ellen
Zeugte , st*/- Elle » abwergeu Tischzeug,
1 Tischtuch mit V L , 1 dto . mit X V,
1 dto . ohne Zeichen , 1 Hnndzwehle mit
V L , 1 dto . mit LI 1 Leintuch , 4 ' /s
Esten Tuch , 4 /̂r Ellen dto ., 1 gebrauch¬
tes Kissenszicchle , 3 Ellen gewöhnt . ge¬
streiften Bukskin , 3 farbige , baumwollene
Halstücher , 3 schwarze dto . , 6 farbige,
baumwollene Sacktücher . Ferner : 1
eiscner Radschuh , 1 Senscnblatt , 1 Flö¬
ßergriff , 1 alte Pistole , 1 Schlageiseu.

Den 4 . September 1860.
K . Oberamt.

_ _ Böltz.
Forst amt Altenstaig.

Lang - 8» Klotzholz -Verkanf.
Am Montag den 17 . September,

von Morgens 10 Uhr an,
auf dem Natbhaus in Psalzgrafenweiler:

1) vom Revier Psalzgrafenweiler
aus den Staats -Waldungen Kcrncnholz,
Bengelbrnk , Eschcnrieth , Schnappcrle , Reut-
platz , Steinacherteich re. :

3056 Stamm Langholz,
478 Klötze,

2 Buche » und
5 Birken;

2) vom Revier Grömbach:
Ausschußholz und Scheidholz aus den
Staats -Waldungen Neutplatzberg , Tauben-
bukel , ^ Herrgottsbühl , Madwiesenbukel,
Altgehäu , Thalheimerfeld und Leimen-
grubeuwald:

600 Stamm Lang - und Klotzholz,
s. Altenstaig , den 4 . September 1860.

K . Forstamt.
Alber.

Forstamt Altenstaig.
Revier Psalzgrafenweiler.

Kleinnntzholz -Berkanf.
Am Donnerstag den 13 . September,

von Morgens 9 Uhr an,
auf dem Rathhaus in Psalzgrafenweiler
aus den Staats - Waldungen Findel-

weg,  Baumbcrg und Heidelbeermiß:
629 tannene Hag - re. Stangen,

7500 Hopfenstangen und
26000 Floßwicdcn.

Altenstaig , den 5 . September 1860.
K . Forstamt.

_ A l b c r.
Ege»  h a u s c n,

Obcramls Nagold.
Holz -Verkauf.

Tie Gemeinde verkauft 199 Stämme
Langholz und 20 Stück Sägklötze gegen
baare Bezahlung . Es wird bemerkt , daß
die Liebhaber ihre Offerte bis

Montag den 19 . d . M.
schriftlich und svrtenweise dem Cubikschuh
nach hiehcr cinsendeu wollen , wo sogleich,
wenn ein annehmbares Offert erzielt wird,
die gemeindcräthliche Genehmigung ertheilt,
und bis 22 . d. Mrs . dem Meistbietenden
zngesagt werden wird . Der größte Theil
des Holzes liegt in der Nähe von Alten«
staig und kann billig ans Wasser geführt
werden ; auch kann solches täglich durch den
Waldschützen vorgezeigt werden.

Den 5 . September 1860.
Ans Auftrag:

Gemeindepflcger Welker.

2ji Ebha  n s e n,
Oberamts Nagold.

Fahruiß -Verkaus.
Ans der Ver-

lassenschaftsmasse
der ch Wittwe di

.Joh - Gg . Pseifle,
»Löwenwirths hier,

wird am Donnerstag den 13 . d . Mts .,
von Morgens 8 Uhr an,

verkauft:
1 Ochsenwagen , 1 Dnngkarrcn , 1 Dreh-
pslng , 1 Egge , etwas Pserdsgeschirr , 1
Schlitten , 1 Paar Ochsen , 3 Kühe , 1
Kalbcl , 1 Paar Länferschweine , 300
Fruchtgarben und 80 Ccntner Heu,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 5 . September 1860.

Waisengericht.
Vorstand : Riethmüller.

Un t er j et ti n gen,
Oberamts Herrenberg.

Verfertigung einer Obstdörre
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt ein

von Gartenbau -Inspektor Lucas beschrie
bene Obstdörre Herrichten zu lassen , welche?
Geschäft an einen sachverständigen Meiste?
vergeben wird ; es wollen sich daher Lust
bezeugende , mit Zeugnissen versehen , an

Montag den 10 . September,
Vormittags 10 Uhr,

zur Abstreichsverhandlnng hier einfinden.
Den 3 . September 1860.

Ans Auftrag:
Schnltheißenamt.

Brösa m l e.

Wildbcrg.
Ausznleiheu

sind 200 fl. und 100 fl. bei der
Stiftu » gspfl ege.

'VriVÄt - Anzeigen.

Nach Amerika
über Havre , Antwerpen , Bremen und
Hamburg die sichersten und billigsten
Lchissfahrts -Gelcgcnheiten bei

dem Agenten
C . Wurst , Berw.-Aktnar

in Nagold.
Herrcnbcrg.

Empfeh  lung.
Der Unterzeichnete empfiehlt seine große

Auswahl in gutgefcrtigten Mostpreft-
tucheru um billigen Preis zu geneigter
Abnahme.

Christian Gottlob Stotz , jun.
Sailcrmeister.

2? N ag 0 l d . ""
Extra gute Mvftprezztücher sind zu

haben bei Seilcrmeister Leyerle
Altenstaig.

Ein fleißiger und solider Bräuknecht,
deßgleichen Bauernknccht und ein Haus-
und Stallknecht finden sogleich eine Stelle
bei Löwenwirth Reichert.

1 Uhr,

Wildberg.
10 Stück schöne Bastard-

Milchschwetne verkauft am
Montag den 10 . Sept ., Mittags

Wittwe Weil,
zum Hirsch.

Nagold.
Zwei trächtige Mutterschweine

!hat zu verkaufen
Bäcker Kemmler.

2j ^ Ebhauken.
Geld Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen
201 » sl.

Pflegschastsgcld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Den 1 . September 1860.
Hicschwirth Kleiner.

Nagold.
Locos-Nußöl-Kodaseife, sowie Mlandel-

und Fleckenseife ist zu haben in der
G - W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.
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In der G . W . Zaiser ' scheu Buchhandlung ist zu haben:
Das Cosrenrs Verfahren

in LVüritemberg.
Bearbeitet in Zusätzen zu vr . H . v. Baycr ' S Theorie des ConcurSprozeffes nach

gemeinem 9kecht (4 Anfl . München , 1850 .)
von H . Fecht , Oberamtsrichter in Langcnbnrg.

_ Preis 1 fl. 36  kr ._ _
Durch die Unterzeichnete kann bezogen und die 2 ersten Lieferungen zur Ansicht

mitgetheilt werden:

Atlas der Naturgeschichte
der drei Neiche

für Schule und Hans.
Von 1) r . Edmund Wcndt.

In 52 nach der Natur gezeichneten und fein eolorirten Tafeln.
Erscheint in 13 Lieferungen mit je 4 Tafeln zu dem ausserordentlich billigen Preis

von nur n 36 kr. und mied im Laufe dieses Jahres noch vollständig.
G . W . Zaiser ' sebe  Buchhandlung.

2s'

Pflegschaftsgeld
ansznleihen

Nagold.
Geld -Äntrng.

38tt fl.
hat zu 4 ' /, pCt . sogleich

Leimsieder
Christian Harr.

Nagold.
Bei mir ist immer gute weifre H efe

zu haben . Waldhornwirth Graf.

Gewicht der verschiedene » Ge¬
treide -Gattungen

ans der Nagolber Schranne " am 1 . Sept.
per Simri per Scheffel

höchst. nnttl. nicd
Dinkel 20, 19, 18, 154 Pfd.
Haber 21, 20, 19, 160 , .
Gerste 28, 27, 26, 216 „
Roggen 30, 31, — 240 „

>gcn und lad' ihn auf, die Garben desD i e n ft n a ch r i ch t e n re.
Seine K - Majestät haben vermöge höchster Entschließung die

neu errichtete Pvstcrpedition in Obcrroth , dem Bierbrauer W . Ungcr
daselbst und die zu Ilutergröningc » dem Schultheißen Jung  daselbst , je
mit dem Titel als Posterpedttor übertragen ; die Präzeptorsstelle an der
zweiten Klaffe des Gpmnasiums in Ulm wurde dem Präzeptor Zeller
an der ersten Gpmnasialklasse daselbst , die cvang . Pfarrei Beuren ( Del.
Nürtingen ) dem Pfarrer Stabl  in Mönsheim , die in Grünthal dem
Pfarrer Desselberger  zu Th .milinge » . die in Aistaig dem Pfarrver-
weser Gmelin  in Schmie , und die in Trichtingcn dem Pfarrverwescr
Hopf  in Altdorf -Wcinaarten übertrage » ; der Rektor am Gymnasium
inHeilbronn , Mönnich,  wurde unter Anerkennung seiner ausgezeichneten
Dienstleistungen wegen anhaltend leidender Gcsnndhcit , sowie der cv.
Pfarrer Held  zn Klcin -Jngcrsheim seinem Ansuchen gemäß wegen an¬
dauernder körperlicher Leiden , unter Vorbehalt seiner Wicderanstellung
im Falle der Genesung , in den Ruhestand versetzt . Das Obcramtsaktua-
riat Münfingen wurde dem qnicse . Spiialkominiffar Maser  von Hall
und die untere Lehrstelle an der lateinischen Lehranstalt in Gmünd dem
Präzeptor Mai in Spaiching . n unter Belastung seines bisher . Titels
übertragen.

Gestorben:  Zu Hall Rechtskonsulent Frist '; zu Zell ( O .A.
Riedlingcu ) der kath . Pfarrer Mittelmann;  zu Unterjesingen Wund-
und Hcbarzt Wacker.

T nges - Nenlgn ci t en.

Stuttgart,  5 . Sept . Eine wichtige Maßregel ist von
nuferer Negierung in Beziehung ans den Tnrnuuterricht beschlos¬
sen worden . Bis zur Mitte d . M . sollen nämlich die Vor-
stäude der drei Schullchrerseminarien zn Eßlingen , Nürtingen
und Gmünd , sowie der hiesige Turnlehrer ElsenhannS sich für
einige Zeit zu dem Turnlehrer Kloß nach Dresden begeben,
um dessen TurnnnterrichrSmethode ganz gründlich kennen zu ler¬
nen und bei der Ausbildung der Volksschnllehrer in Anwendung
zu bringen , da der Unterricht in Zukunft auch einen obligato¬
rischen Lchrgcgenstand für die BolkSschnle abgeben soll . (H . T .)

Am nächsten Montag den 10 . Sept . und am folgenden
Tage kommt bei dem Schwurgerichte in Tübingen  die An¬
klagesache gegen den Fuhrmann Joh . Gg . Koch von Wildberg
und Genossen wegen Diebstahls zur Verhandlung . Als Ge¬
schworene zn dieser 3 . Omartalsitznng sind berufen : Von Na¬
gold : H . Bauer , Silberarber ; von Rohrdorf : Kaufmann Koch;
von Enzthal : Kustcrer , Kronenwirth ; von Wildberg : Reichert
Sägmüllcr ; von Herrcnbcrg : Rüdiger , Kaufmann ; von Ober-
jcttingen : Köhler , Gemeinderath.

Ein sc lten es Freundschaftsstück ans der Neckar¬
gegend  vom 28 . Ang . 1860 . Ein armer fleißiger Bürger
und Bauer in Hofen , OA . Besigheim , welcher am 18 . Juli
auch seinen ganzen Erntcertrag durch Hagel zerstört sah und
brodlos gemacht mit Weib und Kindern vor dem Verlust seiner
Habe stand , hat einen ehemaligen Kriegskameraden in Bvnnig-
heim . Dieser , ein wohlhabender Bürger , heißt ihn beim Be¬
ginn der Ernte mit Weib und Kindern zn sich kommen und
weist ihm einen Acker zum Schneiden an . Der Hofener ist
froh , einen Taglvhn zu verdienen . Aber als der Acker ge¬
schnitten ist und die Garben gebunden sind , sagte der Bürger:

„Nun hol ' einen Wa
Ackers alle sind dein ! Gott hat mir meine Ernte erhalten ! Dich
sah ich im Elende ! Der Hagel hätte mich ebensowohl treffen
können , als dich ! Aber die Wolke ist schonend vorbeigezogen!
Das sei mein Dankesopfer !" — Die Freude des Beschenkten,
der mit 65 schweren Gerstengarben nach Hause fuhr , brauchen
wir nicht zn schildern.

Baden.  Der 31 . August war für Neckarelz  und die
Umgegend ein Schrcckenstag ; denn ein furchtbares Gewitter,
das Schloßen in der Größe eines Hühnereies , ja mitunter in
der einer Mannsfanst mit sich führte , zerstörte in /̂t Stunde
den ganzen reicbcn Obstsegen und alle noch draußen stehenden
Feldsrüchte . Viele Menschen , die auf .dem Felde beschäftigt
waren , wurden schwer verletzt ; eine Frau und ein Zigenncrknabe,
die in einem BrechhanS Schutz suchten , fanden da ihren Tod,
indem der wüthende Orkan das Hänschen nmwarf ; eine andere
Frau , die sich unter einen Wagen flüchtete , erfuhr das gleiche
LooS , indem der nmgestürzke Wagen sie erdrückte . Ein Wirth,
der mit Henladen beschäftigt war , wurde vom Sturme 60 Gänge
weit sortgelragen ; dessen Tochter und Sohn , die sich umklam¬
merten , machten 40 Gänge weit eine Fahrt durch die Luft;
gleiches Schicksal hatten noch viele Leute , welche von dem Un¬
wetter überfallen wurden . Die Verheerungen an Gebäuden bie¬
ten einen , nicht minder traurigen Anblick.

Karlsruhe,  31 . Ang . Bei der heutigen 59 . Serien-
ziehung der badischen 35 fl.-Loose wurden folgende 50 Serien
n 50 Stück gezogen : 12 , 508 , 575 , 781 , 836 , 869 , 998,
1052 , 1158, ' 1387 , 1851 , 1965 , 2294 , 2464 , 2624 , 1729,
3119 , 3310 , 3567 , 3587 , 3630 , 3673 , 3927 , 4024 , 4175,
4246 , 4276 , 4404 , 4434 , 4747 , 4767 , 5153 , 5195 , 5226,
5271 , 5587 , 5599 , 5691 , 5742 , 5811 , 6010 , 6261 , 6457,
6675 , 6695 , 6822 , 7176 , 7652 , 7670 , 7927 . (Fr . P .)

Karlsruhe,  1 . Sept . Bei der heutigen 24 . Gcwinn-
zichnng der badischen 50 fl.-Loose fielen auf folgende Numern
nachstehende Gewinne : Nr . 62,199 35,000 fl. ; Nr . 4030
10,000 fl. ; Nr . 94,843 5000 fl. ; Nr . 72,221 3000 fl. ; Nr.
55,126 » . 49,369 jede 1500 fl. ; Nr . 91,001 , 56,942 , 94,802
und 17,966 jede 1000 fl.

In Berlin  hat ein preußischer Handwerker tag  ge¬
tagt , nicht einen Tag , sondern eine Woche . Die in den Zei¬
tungen und Landtagen viel verhandelte Frage , ob vollständige
Gewerbcfrciheit dem Handwerk räthlich sei , ward durchgespro¬
chen , aber ohne Behagen . Die versammelten Handwerksmei¬
ster , ihrer über 500 , wollten nichts von ihr wissen , weil sie
das Handwerk zn Grunde richten würde . Die beiden Fragen,
ob die Prüfung  zum selbstständigen Gewerbebetrieb nothwen-
dig sei und namentlich eine Gesellenprüfung , wurde fast ein¬
stimmig bejaht.

Wien,  2 . Sept . Tie Reise des Kaisers nach Warschau,
um mit dem Kaiser Alexander znsammenzntrcffen , ist drr „ Aut.
Korr ." zufolge als definitiv beschlossen anznsehen . „ Wahr-



scheinlich " , heißt es , „ wird So . Maj . der Kaiser in der zweiten
Hälfte des Monats September nach Deutschland sich begeben,
um dort Ihre Maj . die Königin Victoria zn besuchen , und dann
direkt nach Warschau reisen ." (Pr . Z -)

Wien,  3 . Scpk . In Verona  wurde ein Revolntions-
Comite aufgehoben : sämmtliche Mitglieder wurden verhaftet.

;T . D . d. A . Z .)
Genf,  31 . Aug . Die hiesigen Blätter geben Beucht

über den Empfang Napoleons i» Chambery.  Die Stadt
war prachtvoll geschmückt ; Unternehmer aus Frankreich besorg¬
ten Alles . Der Stadtrath ließ die Gebäude der Privaten,
welche nicht viel Lust zur Ausschmückung zeigten , auf eigene
Faust dekoriren . Einzelne , die sich widersetzte » , wurden einfach
ins Gesanglich abgeführt . Man berechnet die Kosten auf 100,000
Francs . Die Begeisterung , welche der Moniteur unbclchreiblich
nennt , war sehr gering ; die Zurufe gingen meistens von Mili¬
tärs , von den Trägern der Helenamedaille und dem Landvolke
aus , welches letztere zum Theil rief : cs lebe der König ! Ter
kaiserliche Zug war außerordentlich glänzend . Der Kaiser sah
sorgenvoll aus und grüßte nur selten , während seine Gemahlin
mit Lebbaftigkeit nach allen Seiten dankte . Der Kaiser ver¬
sprach Eisenhahuen , Errichtung eines Hafens in Thonon , Aus¬
besserung dessen in Evian . (Schw . M .)

Genna,  26 . Aug . König Franz gedenkt sich an die
Spitze seines Heeres zu stellen . Er will im Verein mit seinem
Obcrgeneral Pianelli und 60,000 Mann in der Nähe von Nea¬
pel bleiben , um nickt etwa durch eine Revolution in seinem
Rücken von Gaeta abgeschnitten zu werden - Kann Boseo den
Garibaldi nicht anfhalkcn und dringt dieser verstärkt durch Zu¬
züge immer weiter vor , so wird es bei Neapel zu einer großen
Schlacht kommen , welche das Schicksal des Königreichs und der
Dynastie entscheiden wird . (Fr . Pstz)

Genna,  1 . Sept . Ter Gras von Syrakus soll hier an-
gekommen und mit Eztrazng nach Turin abgereist sein . Tie
Jäger sind abgesegelt , andere Truppen werden eingeschifft.
Man spricht von 30,000 Mann unter dem Commando Lamar-
mora ' s . Tie Regierung hat bereits mehrere Schiffe zum Trup¬
pentransport gemiethct . (A. Z .)

Turin,  28 . Ang . Ei » Vorfall wichtiger Art beweist,
daß der König wie der Minister alle persönlichen Rücksichten
und Abneigungen der großen italienischen Sacke anfznopfern
wissen . ES wird von Eingeweihten mit der größten Bestimmt¬
heit versichert , daß eine Ministers , isis ernstlich drohte , daß die¬
selbe aber glücklich überstanden ist. Ter Graf Cavonr hat
nämlich in Erfahrung gebracht , daß sich der König in unmit¬
telbarem Briefwechsel mit Garibaldi befindet , und daß er sich
in Uebereinstimmnng mit dem Tictator für die große nationale
Bewegung aussprach . Cavonr reichte seine Entlassnng ein , die
aber der König , wohl berathen , anzunchmcn sich weigerte.
Der Graf Cavonr nahm sie nach einigen Stunden zurück und
ist nun selber entschlossen , mit der Bewegung zu gehen.
In einem Ministerratbe wurde beschlossen , daß die Expeditionen
nicht mehr verhindert , aber von einer gewissen Bedingung ab¬
hängig gemacht werden sollen , wodurch Mazzini die Möglichkeit
benommen bleibt , unheilvoll überstürzend in die Ereignisse em-
zugrcifen . Die eigentliche Ausgabe , die Farini in Chambery zu
lösen hat , soll , wie versichert wird , die sein, den Kaiser Napo¬
leon zu bewegen , daß er im Falle eines Krieges zwischen Ita¬
lien und Ocstreich eine Garnison nach Turin und Mailand
lege . (K . Z .)

Turin,  30 . Aug . Tie heutige „ Turincr Zeitung " er¬
zählt : Der König von Neapel habe Liborio , Romano und
Pianelli zu sich berufen . Diese erklärten jeden Wider-
stand für nutzlos.  Ter König erklärte , seine Entscheidung
in drei Stunde » bekannt geben zu wolle ». Unterdessen riefen
die in den Straßen anfgestelltcn Truppen die Einheit Ita¬
liens  aus . (Ocst . C .)

Turin,  31 . Aug . Es geht allgemein das Gerückt , daß
Gras Cavonr Instruktionen ertheilte , vor der Ankunft Garibal-
Li's zu Neapel eine provisorische Regierung zu bilden , damit
Garibaldi nicht die Diktatur erhalte . Darüber großer Unwille.
Also immer mehr Verwicklungen . Die Gerüchte , daß wiederum

Quartiere für französische Truppen hcrgericktet werde », erhalten
sich. Allgemein wird an die demnächstige Rückkehr der Franzo¬
sen geglaubt . (St .-A .)

Turin,  1 . Sept . Tie Lager werden wegen Insubordi¬
nation und Demoralisation einzelner Truppenkörper aufgehoben.
Tie Polizei ist in größter Aufregung ; sie läßt Tag und Nacht
allerorts aus Mazzini fahnden , welcher sich hier mit englischem
Paß unter dem Namen Bnlaw befinden soll. (A . Z .)

Turin,  1 . Sept . Briefe ans Neapel  vom 26 . Aug.
melden : Der König wollte sein Ministerium wechseln . Nie¬
mand hat angenommen.  Pianelli hat 20,000 Mann in
Salerno unter Bosco vereinigt , ein anderes Lager ist in Avcl-
lino (jenes südöstl . dieses östl . von Neapel ). Der König und
Trapani (einer der Oheime des Königs ) wollen das Glück der
Waffen versuchen nnd sich hierauf nach Gaöta zurückzieheii.
Man versichert , Garibaldi sei in Potcnza (Hauptstadt der
Basilicata ). <T . d . S . M .)

Turin,  2 . Sept . Salerno hat sich unter dem Rufe:
„Es lebe der König Victor Emannel " erhoben . Die königlichen
Truppen , welche zur Verstärkung der in Monteleone stehenden
CorpS abgeschickt worden waren , haben sich aus Savcllino zu¬
rückgezogen . (Nord .)

Perugia,  30 . Aug . Ein Tagesbefehl Lamoriciereö ver - -
kündet den Truppen , daß jede Stadt , welche bei Annäherung
Garibaldis sich erheben wird , geplündert werden soll . (Fr . Z .)

Neapel,  24 . Ang . Garibaldi  kommt uns immer
näher . Der Schrecken hat bald seine Spitze erreicht : die Bür¬
ger der Stadt , auch die harmlosesten wandern aus . Bei
90,000 Familien (? !) haben ihre städtische Heimath verlassen.
Die Umtarier schmiegen sich immer mehr an Villamarina , den
piemontesischcn Gesandten , an . Ter Kriegsminister Pianelli
ließ die vier wichtigsten Punkte des Golfs befestigen ; dadurch
soll eine Landung Ganbatbi 's in unserm Hafen verhindert wer¬
den . Der Zugang zur Stadt vom Lande her ist hinlänglich
befestigt . Italiens schönste Flotte , von wenigstens 200 Fahr¬
zeugen , hat es so weit gebracht , daß man ihr nicht mehr
traut,  daß man für TnippentranSportc sechs franz . Schiffe
micthen mußte , was nicht weniger als 466,000 Francs kostete?
Dicß ist der Thalbestaud unserer Lage . (A . Z .)

Neapel,  30 . Aug . Gaiibaldi hat Calabricn verlassen.
Niemand weiß wo er hinging . Der franz . Gesandte , Herr v.
Bremer , hat Satisfaktion erhalten . (A . Z .)

Neapel,  3 . Sept . Garibaldi zeigte dem Nevolntions-
komitc a » , daß die Lage des Landes eine baldige Lösung
erfordere . Er rechnet am 7 . oder 8 . in Neapel zu sein , die
provisorische Diktatur beider Sicilien für Victor Emannel über¬
nehmend . Das Cvmitc macht Vorbereitungen für Empfang
dreier noch angckommcncr piemontcsischer Schiffe . — Der König
wird sich nach Gaeta znrückziehen . — Nom,  4 . Sept . Der
französische Commandant Tenne erklärte den Offizieren : er
habe Befehl erhalten , die Provinzen Rom , Civitavecchia und
Comarca zu vertheidigcn . (T . d. A . Z .)

Paris,  1 . Sept . Bekanntlich empfing der Kaiser in
Chambery den sardimschcn Abgesandten Farini . Derselbe kün¬
digte dem Kaiser an , daß Piemont sich wieder an die Spitze
der Bewegung stellen werde . Der Kaiser antwortete — ich
kann die Worte verbürgen — Folgendes : „ Ich sehe cs lieber,
daß die Revolution von Ihnen geführt wird als von Garibaldi.
Ich wünsche , daß Sie Erfolg haben mögen ; ich habe Ihnen
nur eines auf die Seele zu binden , nämlich Rom nicht anznrüh«
reu . Alles Andere ist mir einerlei ." (K . Z .)

Paris,  3 . Sept . Nach der Partie ist ein französisches
Regiment einzig zum Ersatz eines andern Regiments nach Rom
geschickt worden . Frankreich wird sich auf die Vertheidignng
Roms beschränken . , - (T . d. S . M .)

Konstantinopel,  25 . Aug . Von Syrien lauten die
Nachrichten beruhigend . Die Verhaftungen hören noch nicht
auf . Es sollen sogar manche Inden als sehr compromitirt fest-
genommcn sein ; dann wird berichtet , Laß der Ferik Tahir Pa¬
scha , welcher vor der Ankunft Fnad Pascha ' s in Bcyrnt com-
mandirte , in Ketten geworfen worden . In Damaßcns ist ver¬
sucht worden , die Christen mit Brod zu vergiften . Es find 7
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Opfer gefallen , der Urheber ist aber gleich festgenomincn wer - >
den . Als der Rath und einige Notabilitäkcn von DamascnS >
Von Fuad Pascha gleich beim En pfang harl angelaffen wurden,
erdreisteken sich diese Herren , zu antworte » , sie seien Musel¬
männer und die getreuen Unterthane » des Sultans , dürften
also nicht so behandelt werden . Fnad Pascha erwiderte ihnen
jedoch , man hätte sich betragen wie wilde Thiere und würde als
solche behandelt rverden . Das in Damaskus nieder -gebrannte
Christcn -Viertel soll auf Kosten der übrigen Bevölkerung der
Stadt nengebaut werden , und sollen die , welche ibre Habe ver¬
loren , eine angemessene Entschädigung erhalten . Es wird nach
Kräften für Kleidung und Nähr nig gesorgt - (K . Z -)

Rußland  spielt wieder den Beobachter — an der tür¬
kischen Grenze . Es bat das 5 . Armeekorps an den Prnlh
marschiren lassen nnd dies den Großmächten angezeigt , ans
reiner Neugierde , was aus der Gährnng in der Türkei hcrans-
koinme.

Allerlei.

— In Doos , zwischen Nürnberg nnd Fürth , besteht eine
Folienfabrik , in welcher die Spiegel nicht mehr mit Quecksilber,
sondern mit Silber belegt werden . Die Spiegel werden da¬
durch schärfer und dauerhafter , und sind auch billiger herznstel-
len als Quccksilbcrspiegel ; denn die hierzu verwendete Menge
Silber ist sehr gering . Die eigentliche Deckung ist ein galva¬
nischer Kupferniederschlag , den wieder ein fester Firniß schützt.
Die Fabrik ist die erste in Deutschland.

— Berlin birgt gegenwärtig eine merkwürdige Natnrsclten-
heit , nämlich ein Kalb mit zwei Köpfe » , welche beide
Leben haben . Es ist ein vollkommen normal gebautes Kalb
von schwarzer Farbe , dessen einer Kopf sich in vollständig regel¬
mäßiger Lage befindet . Unterhalb des Halses jedoch hängt bei
dem Thiere ein zweiter , vollkommen ansgebildetcr , gleichfalls
lebender Kopf , welcher eine eigene Speise - und Luftröhre hat,
die sich beim Eingänge in den Brustkasten des Thieres mit der
Speise - und Luftröhre des ersten nnd eigentlichen Kopfes ver¬
einigen . Die Köpfe sind gleich groß und zeigen die Eigen-
thnmlichkeit , daß der erstere die Form eines weiblichen (bas
Thier selbst ist ein weibliches , sogenanntes Ferse -Kalb ) der
zweite jedoch die Form eines männlichen Kopfes hat - Der
zweite Kopf verrichtet alle Funktionen eines lebenden , unab¬
hängig von denen des andern Kopfes ; er säuft , bewegt die
Ohren , blökt rc. Das Kalb ist jetzt 14 Wochen alt und be¬
findet sich bei vollständig guter Gesundheit.

— Ueber Vertilgung der Ratten.  Die Berliner
Gerberzeitnng bringt folgende Notiz : Ratten sind die ebenso
treuen wie lästigen Gäste der Gerber . Die Kunst geübter Kam¬
merjäger scheitert in der Regel , weil die Ratten in den Ger¬
bereien durch die Abfälle eine ihnen wohlschmeckendere nnd bes¬
ser vorkommende Nahrung finden , wie an dem vom Kammer¬
jäger gelegten Phosphor , und diesen daher unberührt liegen
lassen . Dennoch gibt es ein sehr einfaches und sicher wirken¬
des Mittel , das jeder Gerber selbst zur Vertilgung der in sei¬
ner Gerberei befindlichen Ratten anwenden kann . Der Phos¬
phor eines einzigen Zündhölzchens genügt schon zur Tvdtnng
einer Ratte . Die Ratte ist ein sehr kluges Thier und berührt
nicht leicht den Phosphor , liebt aber pikante Speisen nnd muß
deßhalb überlistet werden . Dieß geschieht sehr leicht dadurch,
daß man holländischen Käse in Stückchen von der Größe einer
Erbse zcrtheilt und in jedes dieser Stückchen den von einem
Zündhölzchen abgclösten Phosphor hineindrückt und die entstan¬
dene Oeffnung wieder zumacht . Die Ratte frißt sehr gerne
Käse , zieht ihn jeder andern Nahrung vor und verschlingt mit
ihm den Phosphor , durch den sie sicher getödtet wird . Dem
Mittheiler ist es gelungen , durch dieses einfache Mittel seine
Gerberei rein und vollständig von Ratten zu befreien-

— Als eine Ursache der jetzt so sehr um sich greifenden
Augevschwäche  bezeichncte Hr . Professor vr . Coccius in
Leipzig bei Gelegenheit eines Vortrages , den er im ärztlichen
Verein zu Leipzig über Kurz - und Weitsichtigkeit hielt , das
Schreiben und Lesen bei Gaslicht , Camphin - und Moderateur«

lampen . Ans seinen Rath hätten daher viele Handlungshäuser
Leipzigs das Gas in ihren Comptoirs wieder beseitigt nnd durch
ein gutes Lampenlicht ersetzt - Wo dieß » icbt möglich sei, rathe
er zu (hell -) blauen Brillen , mit denen aber auch , nach seiner
Ansicht , viel Mißbrauch getrieben werde.

— Das Wasserglas,  d . i . kieselsanrcs Natron oder
kieselsaures Kali , welches schnell eine außerordentlich große
Bedeutung erlangt hat nnd daher ein weitverbreiteter Handels¬
artikel ist , verdient namentlich in der Zimmermalerei angcwen-
bet zu werden . Ans einer Wandfläche von 600 Quadratfuß
Kalkverpntz wurden nach ElSnerS Mittheilnngcn verbraucht:
zum 1 . Anstrich 6 Psd . 33grädiges Wasserglas (es wird ge¬
wöhnlich in drei Tichtigkeitsgraden verkauft ) verdünnt mit ? 12
Pfund Negcnwasser ; zum 2 . Anstrich ebenso ; zum 3 . Anstrich
4 Pfund Wasserglas von gleichem Grade mit 4 Psd . Wasser
verdünnt . Als Farbe wurden etwa 20 Pfund Schlemmkreide,
etwas Ultramarin mit versetzt , gebraucht . Der hiedurch erhal¬
tene Zimmeranstrich ließ sich mit Seife und Bürste abwaschen,
ohne zu leiden.

— Ein sicheres Mittel wider die Ameisen  in Gebäulich¬
keiten und auch in den Gärten , an Stellen , wo mau sie nicht
haben will , ist Ofen ruß.  An den Stellen , wo die Ameisen
ziehen , wird Ofenrnß ansgestrcnt und dieselben verschwinden
augenblicklich.

— Ein Engländer  hatte gewettet , daß es vom 1 . Mai
bis 29 . Angnst d. I . täglich regnen würde . Für jeden Tag,
an welchem cS wirklich regnete , sollte er 1000 Franks erhalten,
für jeden Tag , an welchem es nicht regnete , 10,000 Franks
bezahlen . Bis jetzt hat er 70,000 Franks gewonnen.

— China  hat jetzt doppelt so viel Einwohner als ganz
Europa , nämlich 414 Millionen , wenn der jüngsten Volkszäh¬
lung daselbst zu trauen ist. Freilich gibt cs dort auch „ Dör¬
fer, " die dreimal volkreicher als München sind und Lenke ge-
nug , die auf dem Wasser wohne » , weil sie auf dem Lande
keinen Platz finden.

— In Nordamerika gebraucht man jetzt zur Herstellung
des Schuhwerks allgemein Nägel ans Zink  statt der hölzer¬
nen nnd eisernen Stifte . Man bedient sich beim Einschlagen
eines eisernen Leistes , so daß sich die Spitze » umbiegen . Dir
Schuhe sollen dadurch sehr an Haltbarkeit gewinnen . Ein neuer
Industriezweig!

— Muley - Arschid,  Kaiser von Marocco von 1672
bis 1728 , ein Ungeheuer an Grausamkeit , hinterließ 900 Söhne'
und 300 Töchter.

— I » Straßburg saßen zwei Jude » volitisirend in einem Kaffee-
Hause ; d,r eine , ei » Elsässer und Deutschfranzos , fragte den andern,
einen Pfälzer : Nu , was sagt man von unscrm Kaiser ? worauf der
Pfälzer antwortete : „ Nu , was soll m 'r sagn ? Was er thut , das sagt
er nit , und was er sagt , das thut er nit ." . ,

— In einem kleinen pariser Wirthshaus  fand vor einigen
Tage » einer der Gäste in der Surpc einen leinenen Lappen . Er stellte
den Wirth darüber zur Rede . „ Was denken Sic denn !" schrie dieser
wüthend , indem er die Arme in die Seite stemmte - „ Wollen Sie viel¬
leicht , daß ich Ihnen seidene Mantillcn in die Suppe gebe?

R ä t h s e l.
Eins  störte mich in meiner Ruh;
Da ging ich gleich dem Ganzen  zu.
Und wiederum zu Bette,
Kaum lag ich drin behaglich breit.
Da kam mirs vor als ob die Zweit
Mich auch gcstöret hätte.
Und richtig , cs befand sich so-
Ich war darüber herzlich froh.
Daß ich nun Ruhe hatte;
Ich nahm der ersten Splb , o Graus!
De » Kopf weg , und , — nun , da wars aus.
Nun , lieber Leser , rathe!

Sinnspruch.
Eitles Klagen und Wimmern
Wird dir die Roth verschlimmern.
Lege nur gleich die Hände an»
So hast du das Schlimmste schon abgethan.

Lrn -kmi» Verla , d-r <8 . W. Z aiser 'sch-n Buchhandlung.
Rida»>->n :^öSlile.
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